




Bey dem
hohen Vermahlungs-Feſte

Des
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
HFriedrich Sarls,

Furſten zu Schwarzburg,
Der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu

Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. c.

mit Der

»Durchlauchtigſten Furſtinn und Frau,

RAu—
Friederilen Gophien Wuguſten,

Furſtinn zu Schwatzburg.
Grafinn zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg c.
legen

gwar mit zarten, aber Ehrfurchtsvollen Herzen

ihre unterthänigſte Freude und Gluckwünſche an den Tag
 neum /eiblichr Briudett

Auguſt Alerander
Anton Alexander
Benjamin Friedrich
Abraham Jacob Gottlob
Ephraim Friedrich Seidenbuſch.
Friedrich Chriſtian Wilhelm
Julius Auguſt Philipp
Philipp Julius Auguſt
Johann Chriſtoph

Frankenhauſen, am 21. Octob 1763

Daſelbſt gedruckt mit Coleriſchen Schriften.
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x 3nlJne ie? iſt die Nachricht wahr, die Stadt und Land durchdringet,
Die Stadt und Land erfreut?

J— J—

W Wie? glanzt uns nun das Feſt, das Greiß und Jung

ling ſinget
Das Schwarzburg benedeyt?

Ss glanzt. Durch jede Bruſt wallt Anmuth umd Entzucken!

Man fevert es vergnugt!
Die Freude zeiget ſich in jedes Burgers Blicken;

Und ſtine Hofnung ſiegt!

8

6*ie vpreiſen ſanftgeruhrt, voll himmliſcher Bewegung

Jhr gunſtiges Geſchick!
Belebt mit ſeltner Luſt, mit Ehrfurchtsvoller Regung

Wunſcht Frankenhauſen Gluck!

EsAuf heiligem Altar dampft zu der Allmacht Hohen

Der Ohnmacht Opfer, Dank!
Und alles ſucht dieß Feſt erhaben zu begehen!

Und alles iſt Geſang!

9Jhr, die ihr tGrriſt ſeyßs, und Schwarzburgs Heil empfindet,
Jhr ubertrefft uns nicht!

Wißt, daß mit eurer Luſt ſich unſre Luſt verbindet,

Und machtig aus uns ſpricht!

cweAWie wenn ein milder Thau naäch dicken Finſterniſſen,

Nach ſchwoler Mitternacht
Die zarte Pflanze hebt, die ſaftlos ſchmachten muſſen,

Und iugendlicher lacht:

S
—o ſinkt in unſre Bruſt, die faſt noch nicht erfahren,

Was in der Welt ergotzt,
Noch nie empfundnes Heil, und wird den zarten Jahren

Auf immer eingeatzt!



5*.Vurchlauchtigſtgroſes Paar! ·auf Dem Berſtand und Tugend,

Und tauſend Reitze bluhn!
Sieh mit gewohnter Huld fur Dich die zarte Jugend. 1

Und junge Herzen gluhn!

7

Kie Ehrfurcht gegen Dich, der Trieb, Dich zu verehren,
Jſt mannlich in der Bruſt!

Und wenn wir noch ſo jung an Deinem Feſte waren.

So waren wir doch Luſt!

vnJu Schwarzburgs Wohlergehn, zu unſerm reichſten Seegen

Knupft Jhr das ſchonſte Band!
Die Pater lacheln Euch den Beyfall Selbſt entzegen!

Luch ſeegnet Jhre Hand!.

An wae unſer Lied, das Zuch die Ehrfurcht ſinget,

Nur Eurer Groſſe gleich!
Es bleibet, wenn es auch noch ſo erhaben klinget,

Nooch viel zu matt fur Ruch!

Svrwartet nicht von uns mit ausgeſchmuckten Bildern
Ein mahleriſch Gedicht!

Wir konnen nur den Trieb, der uns durchledert ſcbildern:
Was wir empfinden, nicht

Cvaßt unſer heiſſes Flehn und Wunſche Luch gefallen!

Gehaufft erſchallen ſie!
Neun Bruder auf einmal verbinden ſich! “und lallen

Neunfache Harmonie!

S —o vielfach ſchwingt ſich auch, denn auch der Kinder Flehen

Erhort die Vorſicht gern!
Das brunſtigſte Gebet fur kuer Wohlergehen,

Durchlauchtigſte! zum HErrn!



vuch ſehe noch im Heil, noch in Zufriedenheiten
Der Entkel ſo, wie wir!

Und wird der Enfel Greiß; ſo ſag er Eure Freuden
Noch ſeinem Enkel fur!

cewaWluld muſſe tauſend Heil ſich uber Euch ergieſſen,

Und ſpat noch Luch erfreun!
Und Luren Horizont umltuchle Luſt, Erſprieſſen,

Und lichter Sonnenſchein!

DDes Landes beſten Furſt, und Gunthern, und Sophien
Betkrone Wohlergehn!

Spat muſt Du, groſes Paar! noch, wie die Jugend, bluhen,
Und guldne Zeiten ſehn!

ceer Vorſicht ſtarker Arm verjage Gram und Leiden,

Und was Luch ſchmerzt, zuruck!
Grunt Friedrichs Furſtenhauß, ſeyd Jhr umkranzt mit Freuden;

So grunt auch unſer Gluck!
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